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1 Einleitung

Grundlage der Tätigkeit des Migrantenbeirats der Stadt Leipzig ist der 

Beschluss der 49. Ratsversammlung  Nr. RB IV-1322/08 vom 

17.09.2008  (DS-Nr. IV/3429).

Der Migrantenbeirat der Stadt Leipzig konstituierte sich am 06.02.2009. 

Er besteht aus 22 Mitgliedern, davon sechs Fraktionsvertreterinnen und 

-vertreter und 16 Migrantinnen und Migranten, die ihre Wurzeln in 16 

verschiedenen Ländern der Welt haben. Sie sind Spätaussiedler, Einge-

bürgerte, Vertreterinnen und Vertreter der ersten und der zweiten Zu-

wanderergeneration, Ausländerinnen und Ausländer mit unterschiedli-

chem Status.

Die bei der konstituierenden Sitzung - siehe unten - einstimmig be-

schlossene Geschäftsordnung sieht vor, dass der Migrantenbeirat im 

zweijährigen Rhythmus dem Oberbürgermeister und dem Stadtrat einen 

Tätigkeitsbericht vorlegt.

Dieser Bericht wird chronologisch vorgehen und versuchen, die einzel-

nen Etappen unter verallgemeinernden Stichworten zu beschreiben. Im 

Anhang ist ein Verzeichnis der Sitzungen und behandelten Themen und 

Vorlagen zu finden.

2 2009 – Findung

Am 06. Februar 2009 fand die konstituierende Sitzung statt. Der Beirat 

verabschiedete eine Geschäftsordnung und sammelte Themenschwer-
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punkte. In der Sitzung vom März 2009 wurde Herr Sergej Güttlein zum 

Vorsitzenden des Migrantenbeirats gewählt, als Stellvertreter wurden 

Herr Chi Chinh Nguyen und Herr Aiman Mubarak bestimmt. 

In der Aprilsitzung wurde die erste Vorlage behandelt. Thema war die 

„Qualitätssicherung in Kindertagesstätten – Maßnahmen zur Verstär-

kung der Integration von Kindern mit Migrationshintergrund in kommuna-

len Kindertageseinrichtungen“. 

Nachdem festgestellt wurde, dass vier Sitzungen jährlich nicht ausrei-

chen werden, beschloss der Beirat im Mai 2009, die Geschäftsordnung 

zu ändern und die Sitzungen alle zwei Monate einzuberufen, so dass 

jährlich sechs Sitzungen stattfinden. Darüber hinaus wurden im Verlauf 

des Jahres verschiedene Arbeitsgruppen gegründet. 

Weitere Themen waren u. a. die Unterbringung von Asylbewerbern, die 

Situation von Flüchtlingen sowie der Beitritt der Stadt Leipzig zur Euro-

päischen Städtekoalition gegen Rassismus e.V. (ECCAR).

Prägend für die erste Zeit war der Gestaltungswille der Mitglieder, wel-

cher mitunter an die engen Grenzen der Gemeindeordnung stieß und 

somit auch zu Disharmonien und Effizienzminderung führte.

3 2010 – Neufindung und Professionalisierung

Durch die Neuwahl des Stadtrats und das Ausscheiden des Vorsitzen-

den sowie eines Stellvertreters kam es zu personellen Veränderungen 

im Beirat. Zur neuen Vorsitzenden wurde am 19. März 2010 Frau Marce-

la Lidia Zuñiga Medina, zu ihren Stellvertretern Herr Hassan Zeinel 

Abidine und Herr Chi Chinh Nguyen gewählt, die seither an die erfolgrei-
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che Arbeit des ersten Vorsitzenden und seiner Stellvertreter anknüpfen 

konnten. Themen im Jahr 2010 waren unter anderem das „Konzept de-

zentrale Unterbringung von AsylbewerberInnen“, der „Aktionsplan Kin-

der- und familienfreundliche Stadt“ und die „Leitlinien zur Integration der 

Migrantinnen und Migranten in Leipzig“. 

Im Laufe des Jahres war eine zunehmende Professionalisierung der 

Beiratsarbeit zu beobachten. Von den geplanten Arbeitsgruppen, die auf 

Grund der begrenzten zeitlichen Ressourcen der Mitglieder bald nicht 

mehr aufrecht zu erhalten waren, verblieb nur die AG Öffentlichkeitsar-

beit. Der Beirat behält sich jedoch vor, je nach Bedarf auch zeitlich be-

grenzt tätige Arbeitsgruppen zu bilden.

Durch eine Neuinterpretation der Sächsischen Gemeindeordnung ist es 

dem Beirat nunmehr möglich, selbst Anträge an den Stadtrat zu stellen 

und diese in den Ausschüssen und in der Ratsversammlung zu vertre-

ten. Diesen Zuwachs an Mitbestimmung hat der Beirat begrüßt und da-

von ersten Gebrauch gemacht. In die Haushaltsdiskussion 2011 brachte 

der Migrantenbeirat einen Antrag zum Projekt „GeKomm – Gesundheit 

braucht Kommunikation“ ein.
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4 2011 – Ankunft im Alltag

Einer der Schwerpunkte der Arbeit im Jahr 2011 war - nach der Verab-

schiedung der „Leitlinien zur Integration der Migrantinnen und Migranten 

in Leipzig“ - die Mitwirkung an den vom Referat für Migration und Inte-

gration durchgeführten Workshops zur Erstellung eines Gesamtkonzepts 

zur Umsetzung der oben genannten Leitlinien. Vertreter des Migranten-

beirats waren an allen Workshops aktiv beteiligt. 

Durch das bestimmte Auftreten der Vorsitzenden, die dabei von der Ge-

schäftsstelle unterstützt wird, aber auch durch die Multiplikatorenfunktion 

der zu den Beiratssitzungen eingeladenen Vertreter der Verwaltungsspit-

ze, ist es zunehmend gelungen, dass der Migrantenbeirat als Organ zur 

verstärkten Mitbestimmung in Belangen der in Leipzig lebenden Migran-

ten und Migrantinnen wahrgenommen wird.

5 2012 – Der Migrantenbeirat gehört zur Stadt

Während es bis 2011 im-

mer wieder zu notwendi-

gen kurzfristigen Änderun-

gen der Tagesordnung 

kam, weil den verschiede-

nen Ausschüssen und 

weiteren Vertretern und 

Vertreterinnen der Verwal-

tung nicht bewusst und 

wichtig war, dass zu ein-
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zelnen Vorlagen auch der Migrantenbeirat gehört werden muss, lässt 

sich mittlerweile feststellen, dass der Migrantenbeirat zu einem festen 

Bestandteil des kommunalpolitischen Prozesses geworden ist. Wenn es 

um Belange von Migrantinnen und Migranten in Leipzig geht, dann wird 

der Beirat angehört.

6 Rückblick und Aussichten

Drei Jahre Arbeit des Migrantenbeirats zeigen: Der Beschluss des Stadt-

rats war gut, richtig und wichtig. Die Beteiligung von Migranten und Mi-

grantinnen an Angelegenheiten, die speziell sie betreffen, bedeutet zum 

einen mehr Demokratie, und zum anderen findet durch die Funktion der 

Beiratsmitglieder als Multiplikatoren innerhalb ihrer Lebens- und Arbeits-

kreise eine bessere Vermittlung von Entscheidungen der Politik und Ver-

waltung nach außen statt. 

Wünschenswert ist aus Sicht des Beirats eine solide personelle Ausstat-

tung des Referats für Migration und Integration. 
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7 Anlagen

1. Behandelte Anträge und Vorlagen (Auswahl)

2. Öffentlichkeitsarbeit

3. Sitzungstermine 2009 bis 2012 
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Anlage 1: Behandelte Anträge und Vorlagen 

(Auswahl)

2010

Vorlagen

11.06.2010 Aktionsplan Kinder- und  familienfreundliche Stadt 

2011 – 2015

03.09.2010    Umsetzung des Beschlusses der Ratsversamm-

lung Nr. RBV-57/09 vom 09.12.2009 - Leitlinien 

zur Integration der Migrantinnen und Migranten in 

Leipzig. Änderungsanträge und Ergänzungsanträ-

ge des Migrantenbeirates zur Vorlage. Ergän-

zungsantrag 2 wurde vom Stadtrat übernommen.

03.09.2010           "Save me!" - Leipzig sagt JA zur Aufnahme von 

Flüchtlingen

Anträge des Migrantenbeirates

16.04.2010 Ergänzung zum Antrag Konzept dezentrale Unter-

bringung / Konzept für die weitestgehend dezen-

tra- le Unterbringung von Asylbewerbern und Gedulde-

ten in Leipzig

16.04.2010 Ergänzung zum Antrag „Aufbau eines Paten-

schaftsmodells für AsylbewerberInnen“

2011
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Vorlagen

15.04.2011 Deutsch-Französisches Bildungszentrum

15.04.2011  Planung der Ausbildungsplätze für das Ausbil-

dungsjahr 2011/2012

07.10.2011 Bilanz des Modellprojektes „Qualitätssicherung in 

Kindertagesstätten – Maßnahmen zur Verstärkung 

der Integration von Kindern mit Migrationshinter-

grund in kommunalen Kindertageseinrichtungen“

Antrag des Migrantenbeirates

14.10.2011  „Personalaufwendungen Referat für Migration und 

Integration“ - Der Antrag wird von der Verwaltung 

übernommen.

2012

Vorlagen

10.02.2012 Planung der Ausbildungsplätze für das Ausbil-

dungsjahr 2012/2013

20.04.2012 Bibliotheksentwicklungskonzeption - Fortschrei-

bung 2012 - 2015

15.06.2012 Konzept „Wohnen für Berechtigte nach dem Asyl-

bewerberleistungsgesetz in Leipzig“, 1. Lesung

15.06.2012 Bilanzierung und Implementierung der Ergebnisse 

des Modellprojektes "Weiterentwicklung von Leip-
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ziger Kindertageseinrichtungen zu Kinder- und Fa-

milienzentren"

15.06.2012     Bildungspolitische Leitlinien

13.07.2012 Konzept „Wohnen für Berechtigte nach dem Asyl-

bewerberleistungsgesetz in Leipzig“, 2. Lesung

13.07.2012 Fachplanung Kinder- und Jugendförderung

Anträge des Migrantenbeirates

20.04.2012 Unterstützung der Kampagne „Alle bleiben“ – Blei-

berecht für Roma in Deutschland! Humanitäres 

Bleiberecht für langjährig in Deutschland gedulde-

te Roma aus den Teilrepubliken des ehemaligen 

Jugoslawien. Der Verwaltungsstandpunkt zum An-

trag wird vom Migrantenbeirat übernommen. Der 

Antrag mit Verwaltungsstandpunkt wird vom 

Stadtrat übernommen.

13.07. / 18.07.2012 Die Ergänzungsanträge des MB zur DS Nr. 

V/1904 Konzept “Wohnen für Berechtige nach 

dem Asylbewerberleistungsgesetz in Leipzig“ wer-

den von  der Ratsversammlung übernommen

10



Anlage 2: Öffentlichkeitsarbeit

2009

• Im November 2009 wurde eine Veranstaltung unter dem Motto 

„Der Migrantenbeirat stellt sich vor” mit kulturellem Rahmen 

durchgeführt.

 Mitglieder des Migrantenbeirates nehmen an verschiedensten 

Tagungen, Fachtagungen, Foren, Netzwerktreffen teil und infor-

mieren über die Aufgaben des Beirates.

 Mitglieder des Migrantenbeirates beteiligen sich am bundeswei-

ten Treffen der Beiräte; regelmäßig finden Treffen mit dem Säch-

sischen Migrantenbeirat statt.

 In den Sitzungen werden zukünftig stattfindende Veranstaltun-

gen angekündigt und wenn möglich vereinbart, welches Beirats-

mitglied teilnimmt und berichtet.

 Der Beirat bietet allen für seine Arbeit relevanten Vereinen und 

Gruppen in Leipzig eine Sprechstunde an.

2010

 Mitglieder des Migrantenbeirates nehmen an verschiedensten 

Tagungen, Konferenzen, Fachtagungen, Foren, Netzwerktreffen, 

Vereinsfesten teil und informieren über die Aufgaben des Beira-

tes.

 Der Beirat beteiligt sich an den „Interkulturellen Wochen Leipzig“.
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 Der Migrantenbeirat ist auf dem Neustädter Frühstück mit einem 

eigenen Tisch präsent und kommt mit interessierten Personen 

ins Gespräch.

 Beiratsmitglieder treffen sich mit anderen Beiräten der Stadt zum 

Gespräch.

2011

 Mitglieder des Migrantenbeirates nehmen an verschiedenen Ta-

gungen, Konferenzen, Fachtagungen, Foren, Netzwerktreffen, 

Arbeitskreisen, Vereinsfesten und an der Integrationsmesse 

Leipzig teil und informieren über die Aufgaben des Beirates.

 Der Beirat veranstaltet und beteiligt sich an den „Internationalen 

Wochen gegen Rassismus Leipzig“ mit einem Vortrag von Prof. 

Flam und anschließender Diskussion.

2012

• Mitglieder des Migrantenbeirates nehmen an verschiedenen Ta-

gungen, Konferenzen, Fachtagungen, Foren, Netzwerktreffen, 

Arbeitskreisen, Vereinsfesten und an der 5. Integrationsmesse 

Leipzig teil und informieren über die Aufgaben des Beirates.

• Der Beirat beteiligt sich an den „Internationalen Wochen gegen 

Rassismus“  mit der Veranstaltung „Erinnerungskultur für Opfer 

rechter Gewalt in Leipzig“
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Mitglied in Arbeits- und Koordinierungsgruppen

• Regelmäßige Teilnahme an Treffen des Sächsischen Migranten-

beirates

• jährliche gemeinsame Veranstaltung mit dem Sächsischen Mi-

grantenbeirat und dem Netzwerk „Tolerantes Sachsen“

• Mitglied im Begleitausschuss „Lokaler Aktionsplan“

• Mitglied in der AG SprInt Transfer (Sprach-und Integrationsmitt-

ler)

• Mitglied in der AG und Koordinierungsgruppe „Erinnerungskultur 

für Opfer rechter Gewalt in Leipzig“

Unterstützung von Initiativen und Kampagnen; Stellungnahmen

• 29.06.2011: Der Migrantenbeirat unterstützt die Schaffung einer 

geeigneten Form des Gedenkens für Opfer rechter Gewalt und 

gegen Rassismus jeglicher Art. Es wird eine Koordinierungsgrup-

pe gebildet, unterstützt von Amtsleiter Herrn Haller, Frau Lahm 

vom Zentrum für demokratische Bildung, der Koordinierungsstel-

le Kommunale Gesamtstrategie "Leipzig. Ort der Vielfalt",  dem 

Migrantenbeirat der Stadt Leipzig, Frau Juliane Nagel sowie der 

Opferberatungsstelle RAA e. V.  Es finden regelmäßige Treffen 

und Workshops statt.

• 25.10.2011: Antrag Nr. 210/11 des Migrantenbeirates: Unterstüt-

zung der Kampagne „Alle bleiben“ – Bleiberecht für Roma in 

Deutschland! Humanitäres Bleiberecht für langjährig in Deutsch-

land geduldete Roma aus den Teilrepubliken des ehemaligen Ju-
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goslawien. Dieser Antrag wird am 16.05.2012 vom Stadtrat über-

nommen.

• 10.04.2012: Der Migrantenbeirat unterstützt die Kampagne „Ein-

lass für alle – fünf Schritte für einen diskriminierungsfreien Ein-

lass in Leipziger Clubs und Diskotheken“.

Anlage 3: Sitzungstermine 2009 bis 2012 

2009 • 06.02.2009 (konstituierende Sitzung)

• 13.03.2009

• 08.04.2009 (Sondersitzung)

• 15.05.2009

• 05.06.2009 (Sondersitzung)

• 14.08.2009

• 18.08.2009 (Sondersitzung)

• 16.10.2009

2010 • 19.03.2010 (konstituierende Sitzung 
für die neue Wahlperiode)

• 16.04.2010

• 11.06.2010

• 13.08.2010

• 03.09.2010 (Sondersitzung)

• 05.11.2010
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• 10.12.2010

2011 • 04.02.2011

• 15.04.2011

• 24.06.2011

• 26.08.2011

• 07.10.2011

• 14.10.2011 (Sondersitzung)

• 09.12.2011

2012 • 10.02.2012

• 20.04.2012

• 15.06.2012

• 13.07.2012 (Sondersitzung)

• 31.08.2012

• 05.10.2012

• 07.12.2012
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Herausgeber: 

Migrantenbeirat der Stadt Leipzig

04092 Leipzig

Telefon 0341 123-2690

E-Mail: migrantenbeirat@leipzig.de

Internet: www.leipzig.de/buerger/politik/beiraete/migranten

Redaktionsschluss: 31.08.2012
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